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die Kollegen der Forschungsabteilung, einen wichtigen Auftrag vorfristig zu 
erfüllen, um mit einem neuen Produkt dazu beizutragen, daß Jährlich Devisen im 
Werte von acht Millionen DM eingespart werden können. Diesem Forschungs­
kollektiv gehören Arbeiter, Chemiker und Ingenieure an.

Eine der vordringlichsten Aufgaben der Parteimitglieder in der Gewerk­
schaftsorganisation ist es, die Anfänge der sozialistischen Gemeinschaftsarbeit 
in unserem Werk sehr rasch zu erweitern. Das schnelle Wachstum der chemi­
schen Industrie läßt sich nicht nur mit den bisherigen Methoden erreichen, son­
dern gebietet uns, im breiten Umfang die fortschrittlichsten Neuerermethoden 
anzuwenden und den wissenschaftlich-technischen Fortschritt entschieden zum 
Durchbruch zu verhelfen. H e l m u t  S u s k i
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Das Gesundheitswesen 
in der Deutschen Demokratischen Republik 
und die Aufgaben der Parteiorganisationen

Die Gesundheit des Volkes und des einzelnen Menschen ist nicht schicksal­
haft bedingt, sondern abhängig von den jeweiligen gesellschaftlichen Verhält­
nissen. In der sozialistischen Gesellschaftsordnung ist die Pflege und Erhaltung 
der Gesundheit des Menschen eine wichtige gesellschaftliche Aufgabe. Aus die­
sem Grunde besteht hier auch ein grundsätzlicher Unterschied zu den Bedingun­
gen und Aufgaben, die dem Gesundheitswesen, seinen Einrichtungen und Mit­
arbeitern im Kapitalismus gestellt sind.

In der kapitalistischen Gesellschaftsordnung ist die herrschende Klasse in 
erster Linie an ihrem eigenen körperlichen Wohlergehen interessiert. Für das 
öffentliche Gesundheitswesen bringt sie nur insoweit Interesse auf, als es der 
Erhaltung ausbeutungsfähiger Arbeitskraft und eines verwendungsfähigen 
Nachschubs für den militaristischen und polizeilichen Gewaltapparat dient. 
Solche Einrichtungen des Sozial- und Gesundheitswesens wie Krankenkassen 
und öffentliche Versicherungsanstalten existieren in der kapitalistischen Gesell­
schaftsordnung nur dank der organisierten Kraft der Arbeiterklasse, die im 
hartnäckigen Klassenkampf der herrschenden Klasse diese Zugeständnisse ab­
rang und -die sie gegen deren Anschläge ständig verteidigen muß. Im übrigen 
bleibt die Sorge um die Gesundheit dem einzelnen überlassen, ist von der 
Größe seines Geldbeutels abhängig. Sie wird zum kapitalistischen Profitgeschäft 
für private* Versicherungseinrichtungen und konzerngebundene Medikamenten- 
Produzenten oder sinkt ab zu einer Angelegenheit der Almosenverteilung durch 
karitative Organisationen.

Unterdrückung und Ausbeutung, unzureichende medizinische Hilfe für die 
Arbeiterklasse, sind in der kapitalistischen Gesellschaft die Ursachen für die 
weite Verbreitung von Volkskrankheiten, für das Entstehen vermeidbarer chro­
nischer Leiden und den vorzeitigen Verlust der Arbeitskraft und Lebensfreude 
der werktätigen Menschen.

Die Verhütung von Krankheiten, die vorbeugende Pflege der Gesundheit, die 
Förderung und Erhaltung der Arbeitskraft und die Garantie für einen Lebens-


